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benutzt werden kann, und der Tieroperationsraum einmünden.

Außen vor dem Tieroperationsraume befindet sich ein breiter Licht-

scha.cht (Abb. 2). In ihn hinein geht eine Tür des Tieroperations-

saales, und aus ihm hinaus führt eine Treppe ins Freie. Auf

diesem Wege kommen die Tiere aus. dem nicht weit vom Institute

entfernt liegenden Tierstalle in den Operationsraum.

Die im vorstehenden geschilderten Anlagen und Einrichtungen
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haben sich bisher in jeder Weise bewährt. Größere Institute

‘_ W6rden Wohl nach dieser und jener Richtung hin größere Räume

Oder auch mehr Räume benötigen. Manchmal können auch

äüßere Verhältnisse Änderungen dieser oder jener Art in der An-

lage bringen. Kleinere Krankenanstalten werden auch mit einem

kleineren Bau auskommen müssen. Hier sollten nur die Grund-

Züge_ einer Institutsanlage aufgeführt werden. die unter anderen

en nach den verschiedensten Richtungen selbstver—

Ständlich abgeändert werden können.

Weitere Angaben und Literatur finden sich in meiner Veröffentlichung:
38 pathologische Institut der Stadt Dortmund, Ergebnisse des Kranken-

a“3W%ens Bd. III, 1920.


